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15 verrückte Straßen aus der ganzen
Welt

In Bolivien habe ich ohne Sieg versucht, Peter davon zu
überzeugen, mich die Death Road-Radtour von La Paz aus
machen zu lassen. Normalerweise würde ich für so etwas

nicht um Erlaubnis fragen, aber er hat mir das
Fahrradfahren beigebracht und gesehen, wie ich in Bora

Bora heruntergefallen bin, in Tahiti gegen eine Mauer
gefahren bin und mir in The beinahe den Kopf

eingeschlagen hätte Galápagos, ich hielt es für das Beste,
nachzusehen, ob er glaubte, ich könnte die Todesstraße

bewältigen, die dafür bekannt ist, jedes Jahr 200-300
Menschenleben zu fordern (siehe Nr. 15 unten). Er sagte

mir natürlich kategorisch, dass &amp;hellip;

In Bolivien habe ich ohne Sieg versucht, Peter davon zu
überzeugen, mich die Death Road-Radtour von La Paz aus
machen zu lassen.

Normalerweise würde ich für so etwas nicht um Erlaubnis
fragen, aber er hat mir das Fahrradfahren beigebracht und
gesehen, wie ich in Bora Bora heruntergefallen bin, in Tahiti
gegen eine Mauer gefahren bin und mir in The beinahe den Kopf
eingeschlagen hätte Galápagos, ich hielt es für das Beste,
nachzusehen, ob er glaubte, ich könnte die Todesstraße
bewältigen, die dafür bekannt ist, jedes Jahr 200-300
Menschenleben zu fordern (siehe Nr. 15 unten).

Er sagte mir natürlich kategorisch, dass ich noch nicht bereit sei.
Während ich Statistiken googelte, um ihn vom Gegenteil zu
überzeugen, stieß ich auf mehrere andere verrückte Straßen, die



entweder für ihr schrecklich schlechtes oder ihr schrecklich
gutes Design auffällig waren. Hier sind die, die am meisten
aufgefallen sind.

1. Tianmen-Gebirgsstraße, China

 alt=““>Traumzeit

Die Tianmen Mountain Road, auch bekannt als „Heaven-Linking
Avenue“ oder „Big Gate Road“, gilt als eine der gefährlichsten
Straßen Chinas.

Die zwischen 1998 und 2006 gebaute Straße steigt von 200 m
(656 Fuß) auf 1.300 m (4.265 Fuß) auf einer Strecke von 11 km
(6,8 Meilen) an und umfasst unglaubliche 99 Haarnadelkurven.
Diejenigen, die diese haarsträubende Route nur ungern nehmen,
können sich stattdessen für eine Fahrt mit der Seilbahn von der
Stadt Zhangjiajie zum Gipfel des Tianmen-Berges entscheiden.

2. Viadukt von Millau, Frankreich

 alt=““>Traumzeit

Dieses Wunderwerk der Ingenieurskunst ist eine der höchsten
Brücken der Welt mit einer Mastspitze von 343 m (1.125 Fuß)
über der Basis.

Der Bau des schwindelerregenden Bauwerks, das das Tal des
Flusses Tarn in Südfrankreich überspannt, kostete satte 400
Millionen Euro. Sie wurde im Dezember 2004 für den Verkehr
freigegeben und gilt seither als eine der größten
Ingenieursleistungen unserer Zeit.

3. Atlantikstraße, Norwegen

 alt=““>Traumzeit



Die Atlantic Ocean Road ist eindeutig eine der landschaftlich
reizvollsten Straßen der Welt und verläuft zwischen den
norwegischen Städten Kristiansund und Molde mit mehreren
Brücken, die die Inseln dazwischen verbinden.

Die Storseisundet-Brücke ist die höchste und dramatischste und
bietet bei schlechtem Wetter Nervenkitzel und bei gutem Wetter
die Möglichkeit, Robben und Wale zu beobachten.

4. Trollstigen, Norwegen

 alt=““>Traumzeit

Unsere Freunde aus Norwegen haben mit Trollstigen oder ‚Troll’s
Ladder‘ einen zweiten Eintrag auf der Liste. Diese dramatische
Bergstraße wurde 1936 nach achtjähriger Bauzeit eröffnet und
ist zu einer beliebten Touristenattraktion geworden.

Seine steile Steigung und 11 Haarnadelkurven sorgen für eine
haarsträubende Fahrt, aber nur in den Frühlings- und
Sommermonaten. Im Herbst und Winter ist es witterungsbedingt
geschlossen.

5. Guoliang-Tunnelstraße, China

 alt=““>Traumzeit

Hoch oben in den Taihang-Bergen in China lag das Dorf Guoliang
isoliert vom Rest der Welt und war nur über eine Reihe
tückischer Stufen erreichbar, die in den Berghang gehauen
waren.

1972 beschloss eine Gruppe von Dorfbewohnern, die Dinge zu
ändern, indem sie eine Tunnelstraße durch den Berg gruben und
nur mit Handwerkzeugen und wenig Erfahrung arbeiteten. Der
Bau des Tunnels dauerte fünf Jahre und ein Leben und wurde
1977 für den Verkehr freigegeben.



Heute ist es ein Anziehungspunkt für Abenteuerlustige, die es
vorziehen, die Tatsache zu ignorieren, dass es sich um einen
von Hand durch einen Berg gegrabenen Do-it-yourself-Tunnel
handelt …

6. Ejima-Brücke, Japan

Wir werden zwar zugeben, dass ein Teil von Ejimas Wirkung in
cleveren Fotowinkeln liegt, aber die Tatsache bleibt, dass es
wahnsinnig steil ist. Die 2004 erbaute Brücke wurde so hoch
gebaut, dass Schiffe mit einer Größe von bis zu 500 Tonnen
darunter passieren können.

Autofahrer haben es mit einer Achterbahnfahrt verglichen,
wobei der steile Abstieg die Mägen in Purzelbäume treibt.

7. Royal-Gorge-Brücke, USA

 alt=““>Traumzeit

Wenn Herzklopfen Ihr Ding ist, dann ist die Royal Gorge Bridge
genau das Richtige für Sie. Diese Brücke im Royal Gorge Park in
Colorado liegt 291 m (955 ft) über dem Arkansas River.

Autos können über die Hauptspannweite fahren, aber die Brücke
wird hauptsächlich von Fußgängern genutzt.

8. Stilfser Joch, Italien

 alt=““>Traumzeit

Das Stilfser Joch in Norditalien erhebt sich auf eine Höhe von
2.757 m (9.045 ft) und ist damit der zweithöchste Gebirgspass
der Alpen. Seine 48 eng gewundenen Kurven sorgen für eine
schöne, wenn auch ekelerregende Fahrt zum Gipfel, vorbei an
Felsvorsprüngen und einem überhängenden Gletscher.



9. Seven Mile Bridge, USA

 alt=““>Satish S/Creative Commons

Es ist vielleicht einer der bekannteren Einträge auf der Liste,
bleibt aber dennoch auffällig. Mit einer Geschichte, die bis ins
Jahr 1909 zurückreicht, wurde die heutige Version der Brücke
von 1978 bis 1982 gebaut.

Es ist Floridas größte Ikone (neben Mickey Mouse) und wurde in
mehreren Fernsehprogrammen und Filmen verwendet, darunter
License to Kill, True Lies, 2 Fast 2 Furious und Mission Impossible
III.

10. Sani Pass, Südafrika und Lesotho

 alt=“Die Haarnadelkurven des Sani Pass in Lesotho“>Vaiz Ha;
CC BY 2.0

Der unglaubliche Sani Pass beginnt auf 1.544 m (5.065 ft) und
steigt auf eine Höhe von 2.876 m (9.435 ft) an. Die 9 km (5,5
Meilen) lange Route zwischen Underberg, KwaZulu-Natal in
Südafrika und Mokhotlong in Lesotho erfordert ein 4×4-Fahrzeug
und äußerste Vorsicht.

Die Fahrer können an den Überresten anderer Fahrzeuge
vorbeifahren, eine deutliche Erinnerung an die tückischen
Steigungen und die schlechte Traktion der Strecke. Tatsächlich
ist die potenzielle Gefahr so groß, dass 2014 angekündigt
wurde, dass der Pass geteert werden würde, um die Sicherheit
und einfache Navigation zu erhöhen.

11. Zoji-La-Pass, Kaschmir

 alt=““>Yogeshgupta26/Public Domain

Auf einer (buchstäblich) atemberaubenden Höhe von 3.528 m



(11.575 ft) bietet Zoji La eine wichtige Verbindung zwischen
Ladakh und Kaschmir im Himalaya. Mit steilen Abhängen,
schlechtem Wetter und gelegentlichem Ansturm erfordert die
Überquerung von Zoji La ruhige Hände und starke Nerven.

12. Los Caracoles-Pass, Chile

 alt=““>rodoluca88/Creative Commons

Los Caracoles (Schneckenpass) ist mit seinen langen
Serpentinen eine nervenaufreibende Erfahrung auf dem Weg
von der chilenischen Hauptstadt Santiago in die argentinische
Stadt Mendoza.

Die steilen Serpentinen von Los Caracoles sind fast das ganze
Jahr über mit Schnee bedeckt und erfordern extreme Geduld
und Geschicklichkeit. Dies schreckt jedoch nicht die vielen
Lastwagen und sogar Doppeldecker-Touristenbusse ab, die
täglich die Straße befahren.

13. Siduhe-Flussbrücke, China

 alt=““>Eric Sakowski/Creative Commons

Tiefe Atemzüge. Siduhe ist eine 1.222 m lange Hängebrücke, die
das Tal des Flusses Sidu in China überquert. Derzeit die höchste
Brücke der Welt, hängt sie atemberaubende 488 m (1.600 ft)
über dem Grund der Schlucht. Es wird berichtet, dass die Brücke
so weit ist, dass die Bauarbeiter eine Rakete verwenden
mussten, um die erste Pilotleine über die Lücke zu spannen.
Schluck.

14. Lake Pontchartrain Damm, USA

 alt=““>Navin Rajagopalan/Creative Commons

Der Lake Pontchartrain Causeway besteht aus zwei parallelen



Brücken, die den Lake Pontchartrain im Süden von Louisiana
überqueren. Die längere der beiden Brücken ist unglaubliche
38,35 km lang.

Das Beunruhigende an dem Damm ist, dass er so lang ist, dass
man nach etwa 13 Kilometern das Land komplett aus den Augen
verliert…

15. North Yungas Road, Bolivien

 alt=““>GilCahana/Public Domain

Die Yungas, die den Spitznamen „Todesstraße“ trägt, wird ihrem
Titel als gefährlichste Straße der Welt vielleicht gerecht.
Tatsächlich wurde 2006 berichtet, dass die Straße jährlich 200
bis 300 Todesopfer fordert. Der größte Teil der Straße ist nur 3,5
m breit, was bedeutet, dass ein falsches Manöver Fahrzeuge in
den Abgrund stürzen kann (und tut).

Trotz der unbefestigten Abschnitte, fehlenden Leitplanken,
möglichen Schlammlawinen und Steinschlag ist die Straße zu
einer Top-Attraktion für abenteuerlustige Radfahrer geworden,
von denen seit 1998 mindestens 18 auf der Straße gestorben
sind.

Leitbild: Dreamstime
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